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Satzung über die Benutzung von gemeindlichen Räumen
– Benutzungsordnung –

vom 22.06.2023


Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der §§ 2 und 9 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 22.06.2023 folgende Satzung beschlossen:


§ 1 Geltungsbereich und Überlassung

Diese Benutzungssatzung gilt für die Benutzung von folgenden Räumen der Gemeinde:
1. Schulstraße 11 bis 13:
a) Achberghalle
b) Küche
c) Bar Kletterhalle
d) Nebenraum Kletterhalle
e) Foyer 
f) Gemeinderaum
g) WC-Anlage
2. Schulstraße 24 (Martin-Grisar-Haus):
h) Bürgersaal
i) Küche
j) Wintergarten
k) Multifunktionsraum Dachgeschoss
3. Außenanlagen:
l) Garten Martin-Grisar-Haus
m) Schulhof
n) Hallenparkplatz
Die Benutzung der Einrichtungen bedarf der Genehmigung der Gemeinde Achberg. Im Übrigen entscheidet der Gemeinderat über die Inanspruchnahme weiterer Räume und Flächen.


§ 2 Nutzungszweck

(1) Die Gemeinde stellt Räumlichkeiten und Außenbereiche für Veranstaltungen und Feiern entsprechend nachfolgender Kriterien zur Verfügung.  

(2) Folgende Nutzungen sind in Priorität absteigend zu werten:
1. interne Zwecke der Gemeinde
2. Nutzungen der Schule und der örtlichen Kindergärten
3. Kulturelle und soziale Zwecke, Gemeinschaftspflege der Vereine und Initiativen aus Achberg
4. Unterrichtszwecke
5. Sonstige Anlässe 
a) 	private Feiern 
b) 	Betriebsveranstaltungen und gewerbliche Veranstaltungen
c) 	sonstige öffentliche und private Veranstaltungen

(3) Nutzungen nach Absatz 2 Nummer 5 sind grundsätzlich auf die Achberghalle einschließlich Nebenräumen beziehungsweise das 1. Obergeschoss des Martin-Grisar-Hauses mit Außenanlagen beschränkt.


§ 3 Antragstellung, Antragsgenehmigung, Genehmigungsrücknahme

(1) Für die Terminierung der Benutzungen und Veranstaltungen gilt der jährlich zwischen Gemeinde, Vereinen und Initiativen abgestimmte Belegungsplan. Für diese Benutzungen gilt die Genehmigung als erteilt. Anträge für weitere Nutzungen müssen  mindestens vier Wochen vor der vorgesehenen Nutzung bei der Gemeinde eingehen. Im Antrag müssen Ort, Art und Dauer der Veranstaltung, der Umfang der räumlichen und technischen Nutzung und der verantwortliche Ansprechpartner enthalten sein. Die Überlassung ist rechtswirksam vereinbart, wenn die Zusage der Gemeindeverwaltung erteilt ist und die Nutzungsvereinbarung unterschrieben wurde. 

(2) Eine bereits erteilte Genehmigung kann von der Gemeinde zurückgenommen werden, wenn 
1. die Benutzung der Räumlichkeit durch höhere Gewalt, den Ausfall von technischen Einrichtungen oder sonstigen unvorhersehbaren Gründen nicht oder zum vorgesehenen Zeitpunkt nicht möglich ist.
2. die Bestimmungen dieser Satzung nicht eingehalten werden oder aufgrund dieser Ordnung einschließlich Anlagen geforderten Nachweise nicht geführt beziehungsweise vorgelegt werden.
3. nachträglich Umstände eintreten, bei deren Kenntnis die Gemeinde die Benutzung der Räumlichkeiten nicht erlaubt hätte.
Ein Anspruch auf Entschädigung oder Berücksichtigung der Veranstaltung zu einem anderen Zeitpunkt besteht nicht.

(3) Fällt eine angemeldete oder üblicherweise vorgesehene Benutzung aus, ist dies der Gemeindeverwaltung unverzüglich nach Bekanntwerden dieses Umstands durch den Veranstalter oder Benutzer mitzuteilen. 

(4) Es besteht kein Anspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten. 

(5) Die Vergabe von Räumlichkeiten erfolgt unter dem Vorbehalt, dass personelle Ressourcen zur Betreuung der Veranstaltung zur Verfügung stehen.

§ 4 Nutzerkreis 

Neben dem in § 2 Absatz 2 Nummer 1 bis 4 genannten Nutzerkreis sind folgende Personen für Veranstaltungen nach § 2 Absatz 2 Nummer 5 antragsberechtigt:
1. Einwohner der Gemeinde Achberg einschließlich deren Eltern und Abkömmlinge
2. Vereinsaktive, auch mit auswärtigem Wohnsitz
3. Gewerbetreibende mit in Achberg ansässiger Firma
4. Ehepaare in unmittelbarem Zusammenhang mit einer standesamtlichen Trauung im Martin-Grisar-Haus
Im Übrigen entscheidet der Gemeinderat über die Zulassung weiterer Nutzer.
§ 5 Nutzungsdauer

(1) Die im Gebührenkatalog nach Anlage 1  festgelegten Gebührensätze gelten als Tagespauschale. Die Nutzung kann auch zwei Kalendertage betreffen, sofern 24 Stunden nicht überschritten werden. 

(2) Bei Theateraufführungen wird die Saison als ein Nutzungstag berechnet.

(3) Die Gemeinde kann Räume dauerhaft zu einem festen monatlichen Nutzungsentgelt überlassen. Diese dauerhaften Nutzungen sind in Anlage  4 bezeichnet. Diese Benutzung der Räume wird durch separate Nutzungsvereinbarung ergänzt.


§ 6 Nutzungsausschluss

Ausgeschlossen sind folgende Nutzungsarten:
1. Geburtstagsfeiern mit Jubilaren unter 30 Jahren
2. private Partys mit Zielgruppe von Personen unter 30 Jahren
3. parteipolitische Veranstaltungen mit Ausnahme interner Veranstaltungen der im Gemeinderat  der Gemeinde Achberg vertretenen Gruppen


§ 7 Kaution, Höhe, Entstehen und Fälligkeit der Gebühren

(1) Bei einer öffentlichen Veranstaltung mit Schwerpunkt Bewirtung ist eine Kaution von 300 € zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn bei der Gemeinde zu hinterlegen. Bei privaten Veranstaltungen und sonstigen öffentlichen Veranstaltungen beträgt die Höhe der Kaution  150 €. Diese Kaution kann neben dem Ersatz materieller Schäden und zur Behebung von Mängeln, die bei der Abnahme  festgestellt werden, als auch für den Einsatz von gemeindlichem Personal im Zuge der Veranstaltung verwendet werden. Weiterhin kann die Kaution als Strafgeld für die Nichteinhaltung der Verpflichtungen nach der Vereinbarung und Satzung einbehalten werden. In Abstimmung mit dem Nutzer kann die Kaution mit der Gebühr verrechnet werden. 

(2) Gebühren werden in Höhe des in Anlage 1 und 2 genannten Gebührenkatalogs erhoben. Maßgeblich für die Gebührenhöhe ist 
1. der Umfang der Nutzung (welche Räumlichkeiten und welche Technik/ Ausstattung) 
2. die Dauer der Nutzung 
3. der Charakter der Nutzung

(3) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten. Die Benutzungsgebühren werden eine Woche nach Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung fällig. 

(4) Auswärtige Nutzer haben den anderthalbfachen Gebührensatz der Grundgebühr zu entrichten.

(5) Ausstattungsgegenstände, die nicht zu den genutzten Räumlichkeiten gehören, können gegen Gebühr nach Anlage 2 dazu ausgeliehen werden. Ausstattungsgegenstände der Gemeinde können auch ohne Nutzung von Räumlichkeiten entsprechend Anlage 2 gegen Entgelt geliehen werden. 

(6) Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festgesetzten Abgaben, Kostenersätzen und sonstige Einnahmen oder Entgelten zugrunde liegen, umsatzsteuerpflichtig sind, tritt zu den Entgelten noch Umsatzsteuer in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe.


§ 8 Gebührenermäßigung und Gebührenfreiheit

(1) Befreit von der Entrichtung von Gebühren nach § 7 Absatz 2 bis 4 sind 
1. Veranstaltungen der Gemeinde, der Grundschule und der Kindergärten
2. der Sportbetrieb örtlicher Vereine
3. Proben und interne Zusammenkünfte örtlicher Vereine und Initiativen
4. Veranstaltungen örtlicher Vereine und Initiativen ohne Gewinnerzielungsabsicht; auch Spenden zählen als Einnahmen
(2) Bei Veranstaltungen mit Schwerpunkt Bewirtung und Ausschank hat der Nutznießer unabhängig vom Veranstalter die Nutzungsgebühr nach Anlage 1 und 2 zu entrichten.
(3) Im Übrigen entscheidet die Verwaltung über eventuelle Gebührenbefreiung beziehungsweise Gebührenermäßigung in begründeten Einzelfällen.


§ 9 Gebührenschuldner

Zur Zahlung der Benutzungsgebühr ist verpflichtet,
1. wer die Benutzung beantragt,
2. der Veranstalter,
3. der Nutznießer;
mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.


§ 10 Nutzungsbedingungen

Zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn ist eine Nutzungsvereinbarung mit der Gemeinde abzuschließen. Bei fehlender oder nicht eingehaltenen Bestimmungen der Nutzungsvereinbarung erlischt die Genehmigung für die Nutzung der Räumlichkeiten.
Diese Satzung beinhaltet folgende Anlagen:
Anlage 1: 	Gebührensätze für Raum- und Freiflächennutzung sowie Mediennutzung
Anlage 2:	Gebührenkatalog für Ausstattungsgegenstände zusätzlich oder ohne Nutzung der Räumlichkeiten
Anlage 3: 	Muster einer Benutzungsvereinbarung einschließlich Checkliste 
Anlage 4: 	Muster einer Dauernutzungsvereinbarung 


§ 11 Inkrafttreten

Die Satzung mit Anlagen tritt zum 01.08.2023 in Kraft. 





Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Absatz 4 Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Achberg geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.


Achberg, den 22.06.2023


Tobias Walch 
Bürgermeister
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